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Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Krankenhauswesen 

 
 
Am Freitag, 28. November 2025, 9:00 Uhr findet in dem Sitzungssaal, Zimmer 400b, Kantstraße 8, 
89231 Neu-Ulm eine Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Krankenhauswesen statt. 

 
 

Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Krankenhaus-

wesen vom 01.10.2025 
 

2. Sachstandsbericht des Stiftungsdirektors 
 
3. Fragen an den Beirat 
 
4. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages anlässlich der Betriebsauslagerung aus der Kreisspi-

talstiftung 
 
5. Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder der SUAVIA Gesundheit gGmbH 
 
6. Beschluss der Wirtschaftsplanung 2026 der MVZ Donau-Iller-Roth gGmbH und der MVZ Weißenhorn 

GbR 
 
7. Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der MVZ Donau-Iller-Roth gGmbH 
 
8. Informationen und Anfragen 
 
Im Anschluss daran findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 

 
Az. 0143.11                      LABl NU S.136/2025 

 
 

gez. Eva Treu, Landrätin 
_______________________________________________________________________________________ 
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BEKANNTMACHUNGEN ANDERER 

BEHÖRDEN UND DIENSTSTELLEN! 
 
Abfallwirtschaftsbetrieb  89264 Weißenhorn, den 20.11.2025 
des Landkreises Neu-Ulm                                     Daimlerstr. 36 
     
       

 

Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2024 für den 

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm 

 

 

Der Abschlussprüfer, der Bayerische Kommunale Prüfungsverband, hat am 24. März 2025 zum Jahresab-

schluss des Wirtschaftsjahres 2024 für den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm den als Anla-

ge 1 beiliegenden Bestätigungsvermerk erteilt. 

 

Der Kreistag des Landkreises Neu-Ulm hat den Jahresabschluss 2024 des Abfallwirtschaftsbetriebes des 

Landkreises Neu-Ulm mit Beschluss vom 31. Oktober 2025 festgestellt und verfügt, den Jahresgewinn auf 

neue Rechnung vorzutragen. 

 

Außerdem hat der Kreistag dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm die Entlastung für das 

Wirtschaftsjahr 2024 erteilt. 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2024 liegen in der Zeit vom 24.11.2025 bis 

05.12.2025 im Verwaltungsgebäude des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises Neu-Ulm, Daimlerstraße 

36, 89264 Weißenhorn, Zimmer 5 während der allgemeinen Bürozeiten Mo. bis Fr. 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 

und Mo. bis Do. 13.00 Uhr – 16.00 Uhr für jedermann zur Einsichtnahme aus. 

 

 gez. 

Thomas Moritz 

Werkleiter 

_______________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anlage 1 
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Abfallwirtschaftsbetrieb  89264 Weißenhorn, den 20.11.2025 
des Landkreises Neu-Ulm                                     Daimlerstr. 36 

 

 

Bekanntmachung über die Winteröffnungszeiten der Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen  

des Landkreises Neu-Ulm 
 
 

Der Werkausschuss des Landkreises Neu-Ulm hat in seiner Sitzung am 12.11.2025 die Winteröffnungszeiten 

der Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen des Landkreises Neu-Ulm für den Zeitraum vom 01.01.2026 bis 

zum 14.03.2026 festgelegt. In der als Anlage 2 beigefügten Übersichtstabelle sind die Öffnungszeiten zu-

sammengefasst. 

Die Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen des Landkreises stehen den Bürgerinnen und Bürgern des 

Landkreises Neu-Ulm innerhalb der Öffnungszeiten zur Nutzung zu Verfügung.  

 
gez. 
Thomas Moritz 
Werkleiter 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
Abfallwirtschaftsbetrieb  89264 Weißenhorn, den 20.11.2025 
des Landkreises Neu-Ulm                                     Daimlerstr. 36 
 
 

Bekanntmachung über das Annahmespektrum und die Mengenbegrenzungen  

der Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen sowie des Entsorgungs- und  

Wertstoffzentrums Weißenhorn des Landkreises Neu-Ulm  

 

 
 
Der Werkausschuss des Landkreises Neu-Ulm hat in seiner Sitzung am 12.11.2025 das Annahmespektrum 
und die Mengenbegrenzungen für die Wertstoffhöfe, Grüngutsammelstellen und das Entsorgungs- und Wert-

stoffzentrum Weißenhorn des Landkreises Neu-Ulm festgelegt. In der als Anlage 3 beigefügten Über-
sichtstabelle sind das Annahmespektrum und die Mengenbegrenzungen für die einzelnen Wertstoffhöfe, 
Grüngutsammelstellen und das Entsorgungs- und Wertstoffzentrum Weißenhorn dargestellt. 

Die Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen sowie das Entsorgungs- und Wertstoffzentrum Weißenhorn des 

Landkreises Neu-Ulm stehen den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Neu-Ulm entsprechend des je-

weiligen Annahmespektrums und der Mengenbegrenzungen zur Nutzung zu Verfügung.  

 
 
gez. 
Thomas Moritz 
Werkleiter 
_______________________________________________________________________________________ 
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Abfallwirtschaftsbetrieb  89264 Weißenhorn, den 20.11.2025 
des Landkreises Neu-Ulm                                     Daimlerstr. 36 
 
 

Bekanntmachung der Änderung der Dienstanweisung für den Abfallwirtschaftsbetrieb  

des Landkreises Neu-Ulm 

 

 
 
Die Dienstanweisung für den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm in der Fassung der 3. Ände-
rung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 4 bei. 
 
 
gez. 
Thomas Moritz 
Werkleiter 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 

 
             Bezirk Schwaben 86152 Augsburg, 16.12.2024 

            Karolinenstraße 28 
 

Außensprechstunde des Bezirks Schwaben 
 
 
Der Bezirk Schwaben bietet einmal im Monat eine kostenlose Beratung zu Fragen 
 
 

- der Hilfe zur ambulanten und stationären Pflege 
                                - zur Teilhabe und Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung 
 
im Landratsamt Neu-Ulm an. 
 

Hilfe zur Pflege: 
 
Für die Hilfe zur Pflege ist der Bezirk Schwaben zuständig. Sie umfasst die soziale Absicherung pflegebedürf-
tiger, meist älterer Menschen, die zu Hause oder in Pflegeheimen leben. Denn auch nach der Einführung der 
Pflegeversicherung reichen das Geld aus der Pflegekasse und das eigene Einkommen und Vermögen oft-
mals nicht aus, um die Kosten eines Heimplatzes oder der Pflege zu Hause abzusichern. 
  

Eingliederungshilfe: 
 
Über die Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung finanziert der Bezirk Schwaben ein breites Spekt-
rum an Leistungen. Die Eingliederungshilfe umfasst Leistungen für alle Altersgruppen sowie eine Vielfalt an 
Angeboten: von der Frühförderung über Hilfen in der Arbeitswelt bis hin zur Fachleistung im häuslichen Um-
feld (früher: Ambulant betreutes Wohnen) oder dem Aufenthalt in einer besonderen Wohnform (stationäres 
Wohnheim). 
 

Die nächste Sprechstunde findet am 

Dienstag, vormittags, 09. Dezember 2025, 

in der Außenstelle des Landratsamtes Neu-Ulm (Jobcenter), 

in 89231 Neu-Ulm, Albrecht-Berblinger-Straße 6, 

3. Stock, statt. 
 
Eine Terminvereinbarung ist erwünscht unter Tel. 0821/3101-216 oder E-Mail  
beratungsstelle@bezirk-schwaben.de 
 

 

mailto:beratungsstelle@bezirk-schwaben.de


 

 

Bayerischer Kommunaler 
Prüfungsverband BKPV 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abfallwirtschaftsbetrieb des  
Landkreises Neu-Ulm 
 
Jahresabschluss und Lagebericht 2024 
des Eigenbetriebs mit Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers:  

 

An den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm 

 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-

kreises Neu-Ulm, Weißenhorn, - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2024 und  

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 

31.12.2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigen-

betriebs Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm für das Wirtschaftsjahr vom 

01.01.2024 bis zum 31.12.2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

bestätigen wir entsprechend nach § 7 Abs. 4 Nrn. 2 und 3 KommPrV: 

 

Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgemäßen 

Prüfung den Rechtsvorschriften und der Betriebssatzung. Der Jahresabschluss vermit-

telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzli-

chen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts entsprechend 

§ 317 HGB und Art. 93 Abs. 3 Satz 2 LKrO unter Beachtung der KommPrV und der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für 

weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Über-

einstimmung mit den kommunalrechtlichen Vorschriften und haben unsere Pflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

 



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband  
 

 

  

Sonstige Informationen 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werkausschusses für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit-

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigun-

gen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-

berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

 

Der Werkausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage- 

berichts. 

 

 

 



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband  
 

 

  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet.  

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 93 Abs. 3 Satz 2 LKrO unter 

Beachtung der KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der 

IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können  

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-

sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge-

samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine  

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

− identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus do-

losen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 

wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche 

falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

− erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-

urteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Eigenbetriebs bzw. dieser Vor-

kehrungen und Maßnahmen abzugeben. 



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband  
 

 

  

− beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzli-

chen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben. 

− ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachwei-

se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

− beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-

deliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

− beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbe-

triebs. 

− führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-

teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-

gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen. 



Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband  
 

 

  

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen  

 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung entsprechend gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 2 

KommPrV 

 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S. von § 53 

Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 befasst.  

 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten bestätigen wir zu den wirtschaftlichen 

Verhältnissen nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV: Die wirtschaftlichen Verhältnisse wur-

den geprüft; sie sind durch die Vorgaben des Kommunalabgabengesetzes geprägt und 

geben keinen Anlass zu Beanstandungen.  

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des 

Eigenbetriebs sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 

als notwendig erachtet haben. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung entsprechend nach § 53 HGrG 

(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 

Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse  

zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Ab- 

schlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen 

Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

 

 

 München, 24.03.2025 

  Bayerischer Kommunaler 

  Prüfungsverband 

 

 

  Christian Baumann 

  Wirtschaftsprüfer 

 



 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

      

Markt Pfaffenhofen (WSH) - 14:00 – 18:00 - 09:00 – 12:00 14:00 – 18:00 09:00 – 12:00

Markt Pfaffenhofen (GS) - 09:00 – 12:00 - 14:00 – 17:00 - 13:00 – 16:00 

Gemeinde Holzheim (WSH + GS) 16:00 – 17:00 - 16:00 – 17:00 - - 09:00 – 12:00

     

Stadt Weißenhorn (WSH) - 14:00 – 18:00 09:00 – 12:00 14:00 – 18:00 14:00 – 18:00 09:00 – 12:00

Stadt Weißenhorn (GS) - - - 14:00 – 17:00 09:00 – 12:00 13:00 – 16:00 

Gemeinde Roggenburg (WSH + GS) 16:00 – 17:00 - 14:00 – 17:00 - 09:00 – 12:00 13:00 – 16:00 

      

Markt Buch (WSH) - 09:00 – 12:00 - 14:00 – 18:00 14:00 – 18:00 09:00 – 12:00

Markt Buch (GS) - - 14:00 – 17:00 - - 13:00 – 16:00 

Gemeinde Oberroth (WSH + GS) 16:00 – 17:00 - - - - 13:00 – 15:00 

Gemeinde Unterroth (WSH + GS) - - - 16:00 – 17:00 - 13:00 – 15:00 

      

Markt Altenstadt (WSH) - 14:00 – 18:00 - 09:00 – 12:00 14:00 – 18:00 09:00 – 12:00

Markt Altenstadt (GS) - - 16:00 - 18:00 - - 10:00  - 13:00 

Gemeinde Kellmünz (WSH + GS) 16:00 – 17:00 - - - - 13:00 – 15:00 

Gemeinde Osterberg (WSH + GS) - - - 16:00 – 17:00 - 13:00 – 15:00 

      

Stadt Illertissen (WSH + GS) - 10:00 – 18:00 14:00 – 18:00 14:00 – 18:00 10:00 – 18:00 09:00 – 16:00

Abkürzungen

WSH = Wertstoffhof

GS = Grüngutsammelstelle

Öffnungszeiten der  Wertstoffhöfe und Grüngutsammelstellen im Landkreis Neu-Ulm 
Winteröffnungszeiten vom 01.01.2026 bis 14.03.2026

Sammelstelle 

Wochentag
(Uhrzeit werktags)
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Fraktionen: private Anlieferung Gewerbliche 
Anlieferung

private Anlieferung Gewerbliche 
Anlieferung

private Anlieferung Gewerbliche 
Anlieferung

private Anlieferung Gewerbliche 
Anlieferung

Altfett gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l
keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l

gebührenfrei max. 
Annahmemenge                 

5 kg / 5 l
Altglas (Behälterglas)

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

Altholz A1 - A3 
(Möbelaltholz)   Nur an 
vereinzelten 
Wertstoffhöfen 
(Platzproblematik)

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 1 m³

keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 1 m³

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 1 m³

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

gebührenpflichtig gebührenpflichtig

Altholz A4 keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme gebührenpflichtig gebührenpflichtig
Altmetall gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei
Altpapier gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei
Altreifen                          
(mit Felgen)

keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme gegen Entgelt gegen Entgelt

Altreifen                                
(ohne Felgen)

keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme gegen Entgelt gegen Entgelt

Alttextilien                    
(-Kleidung)

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

Asbest
keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme

nur Annahme von 
Kleinmengen bis 70 l, 

gebührenpflichtig

nur Annahme von 
Kleinmengen bis 70 l, 

gebührenpflichtig
Bauschutt                         
(gipshaltig) keine Annahme keine Annahme

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

gebührenpflichtig

Bauschutt                              
(nicht gipshaltig) keine Annahme keine Annahme

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

keine Annahme von 
gewerblichen Mengen

max. Annahmemenge  
= 70 l, gebührenfrei 

gebührenpflichtig

Übersicht des Annahmespektrums und der Mengenbegrenzungen an den Wertstoffhöfen, Grüngutsammelstellen und dem Entsorgungszentrum Weißenhorn

kleinere Wertstoffhöfe                           
Annahme an nur bis zur Freimenge                      

(Holzheim, Kellmünz, Oberroth, Osterberg, 
Unterroth) 

mittlere Wertstoffhöfe                                                  
(Buch WSH & GS, Pfaffenhofen WSH & GS, 
Weißenhorn WSH & GS, Altenstadt WSH & 

GS und Roggenburg )

großer Wertstoffhof                              
(Illertissen)

Entsorgungszentrum                                            
(EWW Weißenhorn)
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Batterien, Li-Ionen 
Batterien

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

CD´s, DVD´s, usw. gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

Elektrokleingeräte 
(SG5, ohne 
eingebauten Akku)

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfei gebührenfrei

Elektrokleingeräte 
(SG5, mit eingebauten 
Akku)

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

Elektrogroßgeräte 
(SG4, Herd usw.)

keine Annahme keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

Elektrogeräte (SG1, 
Wärmeüberträger)

keine Annahme keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

Elektrogeräte (SG2, 
Bildschirme)

keine Annahme keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 5 
Geräte (größere 

Mengen nur nach 
vorheriger 

Abstimmung mit AWB) 

Flachglas

keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme
gebührenpflichtig 
(max. Annahme-  

menge 1 m³)

gebührenpflichtig 
(max. Annahme-  

menge 1 m³)

Grüngut                                        
(Gras, Baum- & 
Strauschnitt)

gebührenfrei bis 
Freimenge pro 

Anlieferung= 2 m³
keine Annahme

gebührenfrei bis 
Freimenge pro 

Anlieferung= 2 m³
gebührenpflichtig

gebührenfrei bis 
Freimenge pro 

Anlieferung= 2 m³
gebührenpflichtig keine Annahme keine Annahme

Kartonagen

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei
gebührenfrei       max. 
Annahmemenge 1 m³ 

gebührenfrei       max. 
Annahmemenge 1 m³ 



Kunststoffe (StNVP)
gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

gebührenfrei       max. 
Annahmemenge 1 m³ 

gebührenfrei       max. 
Annahmemenge 1 m³ 

Leuchtmittel (SG3) gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei
Problemmüll 
(Schadstoffe)

keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme

gebührenfrei, max. 
Annahmemenge   60 l 
bzw. 60 kg; Annahme 
nur am 2. Freitag im 

Monat

gebührenfrei, max. 
Annahmemenge   60 l 
bzw. 60 kg; Annahme 
nur am 2. Freitag im 

Monat

PU-Schaumdosen gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei
Toner-, 
Druckerpatronen

gebührenfrei keine Annahme gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei gebührenfrei

Restmüll
keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme gebührenpflichtig gebührenpflichtig

Sperrmüll keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme keine Annahme gebührenpflichtig gebührenpflichtig

Verkaufsvpackungen 
(LVP) - Nur an 
vereinzelten 
Wertstoffhöfen (nach 
Abstimmung mit AWB)

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

keine Annahme

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 

gebührenfrei max. 
Annahmemenge 
haushaltsübliche 

Menge = 240 l pro 
Anlieferung 



Dienstanweisung für den Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Neu -Ulm

in der Fassung der dritten Änderung vom 16.09.2025,
in Kraft ab 01 .01 .2026

§1
Organisatorischer Aufbau des AbfaHwirtschaftsbetriebes

Die Verwaltung des Abfallwirtschaftsbetriebes besteht aus der Werkleitung sowie den
zugeordneten Fachbereichen ”Anlagentechnik und Energie", ”Finanzen und Organisation"
sowie ”Abfallwirtschaft".

Der Werkleitung sind das zentrale Sekretariat sowie Stabsfunktionen zugeordnet.

Der Fachbereich Anlagentechnik und Energie umfasst insbesondere die Aufgabenbereiche
Elektro-, Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik, den Schichtbetrieb und die Instandhaltung
des Müllheizkraftwerks Weißenhorn.

Der Fachbereich Finanzen und Organisation umfasst die Aufgabenbereiche Personalwesen,
Rechnungswesen einschließlich Kosten- und Leistungsrechnung, die Kassen- und
Finanzwirtschaft, sowie das betriebsinterne Controlling, Beschaffung und
Facilitymanagement, IT-V, sowie die Service- und Vertriebsaufgaben inkl.
Gebührenveranlagung.

Der Fachbereich Abfallwirtschaft umfasst die Aufgabenbereiche Betrieb der HoI- und
Bringsysteme (inkl. Waagebereiche), technische Kontrolle, Abfallberatung, sowie
Deponienachsorge.

§ 2 Werkleitung

1. Die Werkleitung besteht aus dem Werkleiter und bis zu drei, stellvertretenden
Werkleitern.

2. Die Werkleitung ist den Landkreisorganen für die ordnungsgemäße Leitung und
effektive Organisation des Abfallwirtschaftsbetriebes sowie die Erledigung aller
laufenden Verwaltungsgeschäfte, den Vollzug der Beschlüsse der Landkreisorgane
und die Einhaltung des Finanz- und Wirtschaftsplanes verantwortlich.

3. Der Werkleiter wird ausschließlich im Verhinderungsfall gemeinsam von zwei nach
§ 4 der Betriebssatzung bestellten Stellvertretern auch nach außen vertreten. Eine
Verhinderung des Werkleiters in diesem Sinne liegt vor, wenn er zur Wahrnehmung
von zum gegebenen Zeitpunkt erforderlichen Dienstgeschäften nicht in der Lage ist.

4. Die Werkleitung kann für den Fall ihrer Verhinderung im Voraus einen oder mehrere
Bevollmächtigte benennen. Die Übertragung der Bevollmächtigung an die

I
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Bediensteten nach § 4 Abs. 5 Satz 3 der Betriebssatzung hat schriftlich zu erfolgen.
Ihr Anwendungsbereich, insbesondere die Art der wahrzunehmenden Geschäfte sind
darin hinreichend bestimmt zu bezeichnen.

§ 3 Fachbereiche

1.) Die leitende Person des Fachbereichs Anlagentechnik und Energie ist für den
gesicherten und ordnungsgemäßen Betrieb und Unterhalt des Müllheizkraftwerks sowie
aller anderen technischen Anlagen des AWB (u.a. das EWW, die ehemaligen
Kreismülideponien, die Notfall-Umladehalle) und allen daraus resultierenden Vorgängen
verantwortlich.

Hierzu zählen insbesondere:

¯ Überwachung und Organisation des laufenden Betriebes, sowie aller damit im
Zusammenhang stehenden abzuleistenden Aufgaben, die einen
ordnungsgemäßen Anlagenbetrieb beinhalten,

¯ Laufende Überwachung der Betriebssicherheit und Betriebsbereitschaft der
technischen Einrichtungen,

¯ Organisation und Einsatz des technischen Personals im Fachbereich sowie der
Aus- und Fortbildung des technischen Personals,

¯ Planung von Erweiterung, Erneuerung und Instandhaltung der technischen
Einrichtungen des AWB, insbesondere des Müllheizkraftwerkes, unter
Berücksichtigung der finanziellen Auswirkungen,

¯ Organisation der technischen Planung und Erstellung von
Leistungsanforderungen im Rahmen von Vergabeunterlagen.

Fragen grundsätzlicher oder weitreichender Art sind vorab mit dem Werkleiter
abzustimmen.

2.) Die leitende Person des Fachbereichs Finanzen und Organisation ist für die
Wahrnehmung der Aufgaben der betriebsinternen Verwaltungstätigkeiten inklusive
Personalwesen, der Beschaffung sowie der IT-V verantwortlich. Die leitende Person des
Fachbereichs Finanzen und Organisation verantwortet zudem die Service- und
Vertriebsfunktion einschließlich des Kundenservice und der Veranlagung der
satzungsgemäßen Gebühren. Die Zuständigkeiten nach § 8 der Betriebssatzung bleiben
unberührt.

Hierzu zählen insbesondere Entscheidungen über:

¯ das kaufmännische Rechnungswesen,
¯ die Bilanz-, Investitions-, Finanz-, Kalkulations- und Preispolitik,
¯ die Kosten- und Leistungsrechnung, einschließlich Gebührenkalkulation, das

Berichtswesen und das betriebsinterne Controlling,
¯ die Organisation des Personaleinsatzes im Fachbereich sowie der Aus- und

Fortbildung der Mitarbeiter im Fachbereich
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¯ die Service- und Vertriebsaufgaben inkl. Kundenservice und
Gebührenveranlagung,

¯ die Materialwirtschaft inkl. Vergabewesen, das Facilitymanagement und
¯ die IT/EDV im Fachbereich.

Fragen grundsätzlicher oder weitreichender Art sind vorab mit dem Werkleiter
abzustimmen.

3.) Die leitende Person des Fachbereichs Abfaliwirtschaft ist für die Wahrnehmung der
abfallwirtschaftlichen Aufgaben und allen daraus resultierenden Vorgängen
verantwortlich.

Hierzu zählen insbesondere Entscheidungen über:

¯ die Organisation des Personaleinsatzes im Fachbereich sowie der Aus- und
Fortbildung der Mitarbeiter im Fachbereich

¯ die Organisation des HoI- und Bringsystems und aller damit verbundenen
Aufgaben

¯ die technische Kontrolle der operativen Leistungserbringung
¯ die Organisation der verwaltungsmäßigen Deponienachsorge
¯ die Abfallberatung
¯ die Organisation von Führungsterminen (in Abstimmung mit dem Fachbereich

Anlagentechnik und Energie) bei den Entsorgungsanlagen des AWB
¯ die Organisation und Erstellung von Leistungsanforderungen im Rahmen von

Vergabeunterlagen.

Fragen grundsätzlicher oder weitreichender Art sind vorab mit dem Werkleiter
abzustimmen.

§ 4 Zeichnungsbefugnis

1.) Die Werkleitung kann schriftlich verfügen, dass Aufträge und Bestellungen im Rahmen
des Wirtschaftsplans bis zu einem Wert von 10.000 EUR (netto) durch bestimmte
Bedienstete gezeichnet werden.
In Notfällen können im Einzelfall zur Aufrechterhaltung des Betriebs eilige oder zur
Betriebsführung dringend notwendige Betriebsmittel oder Geräte, durch den
Bereitschaftsdienst bis zum Betrag von 10.000 EUR (netto) beschafft werden.

2.) Alle internen Annahme- und Auszahlungsanordnungen sind von zwei Mitgliedern der
Werkleitung oder im Fall der Verhinderung von bis zu drei Mitgliedern der Werkleitung
durch ein Mitglied der Werkleitung und einen nach § 4 Abs. 5 Satz 3 der Betriebssatzung
bestellten Bevollmächtigten zu zeichnen. Sind alle Mitglieder der Werkleitung verhindert,
kann die Zeichnung durch zwei nach § 4 Abs. 5 Satz 3 der Betriebssatzung bestellte
Bevollmächtigte erfolgen.

3.) Externe Verlügungen im Zahlungsverkehr sind von einem Mitglied der Werkleitung
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gemeinsam mit einem weiteren Berechtigten des Fachbereichs Finanzen und
Organisation zu zeichnen.

§ 5 Schriftwechsel

1) Der gesamte postalisch einlaufende Schriftverkehr erfolgt über die Werkleitung, die auch
für die Verteilung verantwortlich ist.

2) E-Mail von vorgesetzten Behörden, von Fachbehörden oder von grundsätzlicher bzw.
erheblicher Bedeutung sind der Werkleitung in Kopie zuzuleiten.

3) Ausgehende Schriftstücke von grundsätzlicher Bedeutung werden durch die Werkleitung
unterzeichnet.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Dienstanweisung für den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Neu-Ulm tritt am
01.01.2026 in Kraft, gleichzeitig tritt die Dienstanweisung vom 22.02.2016 außer Kraft.

Neu-Ulm, den 16.09.2025

Eva Treu
Laridrätin

Weißenhorn, den 16.09.2025

Thomas Moritz
Werkleiter


